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Rundbrief Nr.: 2/2025 
 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
 
Themen dieses Rundbriefs sind: 
 
1. Verabschiedung unserer Kollegin Marion Häußler 
2. Anmeldung von Obstbaumschnittkursen bei den Vereinen 
3. Termine/Anmeldungen für die zweitägigen Schnittkurse 2026 
4. Vortragsthemen der Obstbauberatung 
5. Einige Pflanzenschutzhinweise 
6. Sachkundekurs, Sachkundefortbildungen, Fachwartkurs 

7. Anlagen:  

Broschüre „Streuobst-Patenschaften“ 

Veranstaltungskalender des Landwirtschaftsamts  

1. Verabschiedung unserer Kollegin Marion Häußler: 

Seit dem 14.10.2025 ist un-

sere Kollegin, Marion Häuß-

ler, nicht mehr als Kreisobst-

bauberaterin im Dienst, da 

sie ab November an der Uni-

versität Hohenheim promo-

vieren wird. Dafür wünschen 

wir ihr alles Gute und Nerven 

wie Drahtseile. Marion Häuß-

ler war vier Jahre im Rems-     Verabschiedung von M. Häußler (Foto A. Klose) 

Murr-Kreis als Obstbauberaterin tätig. Sie war unter anderem in den 

Kreisverbänden aktiv, arbeitete eng mit den Obst- und Gartenbauverei-

nen zusammen und plante Veranstaltungen für den Erwerbsobstbau. In 

den Kreisverbänden möchte sie nach ihrem Ausschneiden weiterhin, im 

Rahmen ihrer Möglichkeiten, aktiv bleiben und zusammen mit Adrian 
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Klose die Geschäftsführung des KOV Waiblingen fortführen. Auch wenn ihr Fortgang einen ziemli-

chen Einschnitt bedeutet, bietet der nun noch engere Kontakt zur Universität Hohenheim viele neue 

Möglichkeiten.  

Ihr Mann, Theophil Häußler, wird weiterhin Vorsitz des KOV Waiblingen bleiben und alle Projekte, 

die wir bis dato angestoßen haben, werden wir weiter fortführen. 

Besonders freuen wir uns darüber, dass Marion Häußler angeboten hat, im Rahmen ihrer zeitlichen 

Möglichkeiten die Arbeit unserer Vereine weiterhin mit Vorträgen zu unterstützen. Ihre Vortragsthe-

men sowie die E-Mail-Anschrift stehen unter Punkt 4. 

Durch die dünnere Personaldecke kann es allerdings zu zeitlichen Verzögerungen kommen. Die 

Stelle soll nachbesetzt werden. Wir werden darüber informieren, wenn es diesbezüglich Neuigkei-

ten gibt. 

2. Anmeldung von Obstbaumschnittkursen bei den Vereinen  

Die Schnittkurstermine sollen in diesem Jahr wieder im Online-Veranstaltungskalender des Land-

wirtschaftsamts veröffentlicht werden. Mehrstündige (zwei bis drei Stunden) und eintägige Schnitt-

kurse (mit Theorie und Praxis am gleichen Tag) können mit Adrian Klose vereinbart werden. Bitte 

melden Sie sich bis spätestens zum 28.11.2025 bei ihm:  

Tel.: 07151 / 8501-4231, Mobil: 0176 / 108 807 40, E-Mail: a.klose@rems-murr-kreis.de.  

Es sind noch wenige Samstags- und noch einige Freitags-Termine möglich. 

 

3. Termine/Anmeldungen für die zweitägigen Schnittkurse 2026 

Die zweitägigen Schnittkurse werden im Frühjahr 2026 in Allmersbach im Tal und in Weinstadt-

Großheppach angeboten.  

Für Ihre Veröffentlichungen in den Vereinsnachrichten bzw. Vereinshomepage können Sie gerne 

den nachfolgenden Text verwenden: 

Wann ist der beste Zeitpunkt für einen Obstbaumschnitt? 

Wie schneide ich einen Obstbaum?  

Welche Äste sollen bleiben, welche müssen entfernt wer-

den? Welche Schnitttechniken gibt es? Welche Werk-

zeuge brauche ich? Diese und viele andere Fragen stellen 

sich Obstbaumbesitzer im Frühjahr. Antworten erhalten 

die Teilnehmer bei den zweitägigen Schnittkursen, welche 

die Kreisobstbauverbände Waiblingen und Backnang, die 

Obst- und Gartenbauvereine, die Baum- und Fachwartvereinigung Rems-Murr e.V. sowie die Obst- 

und Gartenbauberatung im kommenden Winter anbieten. 

Das Kursangebot richtet sich an alle Einsteiger und Stücklesbesitzer, welche die Grundlagen des 

Obstbaumschnitts und der Obstbaumpflege in Theorie und Praxis intensiver erlernen wollen. Der 

Kurs beginnt mit einem Einführungsvortrag über die „Theoretischen Grundlagen des Obstbaum-

schnitts“. Danach haben die Teilnehmer die Möglichkeit unter der Anleitung der Fachberater und 

Fachwarte, praktische Erfahrungen beim Obstbaumschnitt zu sammeln. 

mailto:a.klose@rems-murr-kreis.de
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Folgende Kurse stehen zur Auswahl: 

Zweitägige Obstbaumschnittkurse für Anfänger 

Veranstaltet von Baum- und Fachwarte Rems-Murr e.V. und dem Landratsamt 

Referent Ansprechpartner: Adrian Klose (Kreisobstbauberater) 
a.klose@rems-murr-kreis.de 
Tel.: 07151 / 501-4231 

Schnittkurs Allmersbach im Tal 

Vortrag am 22.01.2026 ab 18.00 Uhr  

im Bürgersaal, Im Wacholder 57, Allmersbach im Tal 

Praxis: 23. und 24.01.2026 jeweils ab 09.30 Uhr. Treffpunkt wird noch mitgeteilt 

Die Teilnehmergebühr beträgt, inklusive Fachbuch, 50 €. 

Anmeldung erforderlich; Anmeldeschluss: 15.01.2026 

Schnittkurs Weinstadt-Großheppach 

Vortrag am 18.03.2026 ab 18.00 Uhr  

in Weinstadt-Großheppach oder in Backnang, wird noch bekanntgegeben 

Praxis: 20. und 21.03.2026 jeweils ab 09.30 Uhr. Treffpunkt wird noch mitgeteilt 

Die Teilnehmergebühr beträgt, inklusive Fachbuch, 50 € 

Anmeldung erforderlich; Anmeldeschluss: 11.03.2026 

 

Selbstverständlich können Sie sich zu den beiden, zweitägigen Schnittkursen auch online anmel-

den. Hierzu bitten wir Sie um verbindliche Anmeldung: 

Hierzu nutzen Sie bitte eines der beiden folgenden Online-Formulare:  

 

für den Kurs in Allmersbach im Tal (Anmeldung spätestens zum 15.01.2026): 

https://forms.office.com/e/JxYwrngXg7 

 

für den Kurs in Weinstadt-Großheppach (Anmeldung spätestens zum 11.03.2026): 

https://forms.office.com/e/03Y4pDmT5q 

 

Diese Links sind sicher. Nach dem Aufrufen des jeweiligen Links, bitte auf „Jetzt starten“ klicken. 

Bitte möglichst das Online-Formular zur Anmeldung nutzen. Falls Sie nach der Anmeldung doch 

verhindert sein sollte, bitten wir um rechtzeitige Abmeldung bei Herrn Adrian Klose:  

Mail: a.klose@rems-murr-kreis.de, Tel.: 07151 / 501-4231, Mobil: 0176 / 108 807 40 

Er beantwortet auch mögliche Rückfragen. 

  

mailto:a.klose@rems-murr-kreis.de
https://forms.office.com/e/JxYwrngXg7
https://forms.office.com/e/03Y4pDmT5q
mailto:a.klose@rems-murr-kreis.de
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4. Vortragsthemen der Obstbauberatung 

Vortragsthemen von Adrian Klose 

Tel.: 07151 / 501-4231, Mobil: 0176 / 10880740, E-Mail: a.klose@rems-murr-kreis.de 

➢ Biologischer Pflanzenschutz im Streuobstbau 

Bekämpfung von Krankheiten und Schädlingen im Kernobstanbau 

➢ Streuobstbau im Klimawandel 

Wie verändert sich das Klima? Bisherige Erkenntnisse zur Auswahl der Unterlage, Obstart und 

-sorte, empfehlenswerte Pflegemaßnahmen, Welche Krankheiten und Schädlinge nehmen zu? 

➢ Neues aus dem Streuobstbau 

Neuere und robuste Sorten, Schwarzer Rindenbrand und Ungleicher Holzbohrer 

➢ Theoretische Grundlagen des Obstbaumschnitts 

Warum schneiden wir Obstbäume? Wann ist der optimale Schnittzeitpunkt? 

Pflanzung, Pflanzschnitt, Erziehung- und Erhaltungsschnitt von Streuobstbäumen. 

Ergänzung zum Schnitt von Spindelbäumen, Beerensträuchern sowie Ziergehölzen und Rosen 

auf Wunsch möglich 

➢ „Der Naschgarten“ 

Obst und Gemüse auf Balkon und Terrasse – Was auch auf kleinem Raum gelingt 

➢ „Besondere Früchtchen“ – Kiwis und Feigen aus dem eigenen Garten 

Anbau, empfehlenswerte Sorten, Krankheiten und Schädlinge 

➢ Einheimische Wildkräuter und essbare Blüten 

Erkennen, Sammeln, Verwendung in der Küche 

➢ Neues aus dem Süßkirschen- und Erdbeeranbau 

Anbau, empfehlenswerte Sorten, Krankheiten und Schädlinge 

Vortragsthemen von Marion Häußler 

Bei Interesse nehmen Sie bitte direkt mit ihr Kontakt auf: marionhaeussler@kov-waiblingen.de. 

➢ Förderung von Nützlingen in Haus- und Streuobstgärten 

Ursachen des Artenrückgangs, Vorteile der Förderung, Förderungsmöglichkeiten  

➢ Auf gute Nachbarschaft – Mischkultur im eigenen Garten 

Vorteile/Nachteile von Mischkulturen, Exkurs zu unterschiedlichen Pflanzengattungen, gute und 

schlechte Nutzpflanzennachbarn, Beispiel einer wechselnden Mischkultur auf vier Feldern  

➢ Grün statt grau – wie Gärten bunt und naturnah gestaltet werden können 

Gärten biodivers gestalten: bauliche Maßnahmen, geeignete Pflanzenwahl und weitere hilfrei-

che Tipps und Tricks 

➢ Theoretische Grundlagen des Obstbaumschnitts  

Warum schneiden wir Obstbäume? Wann ist der optimale Schnittzeitpunkt?  

Pflanzung, Pflanzschnitt, Erziehungs- und Erhaltungsschnitt von Streuobstbäumen  

Ergänzung zum Schnitt von Spindelbäumen, Beerensträuchern sowie Ziergehölzen und Rosen 

auf Wunsch möglich 

mailto:a.klose@rems-murr-kreis.de
mailto:marionhaeussler@kov-waiblingen.de
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5. Einige Pflanzenschutzhinweise 

Borkenkäfer an Nadelgehölzen 

Die Vegetationsperioden 2022 und 2024 waren durch lange Trockenphasen geprägt, was zu ver-

mehrtem Stress durch Wassermangel vor allem bei wintergrünen Gehölzen führte. Dies sind ideale 

Bedingungen für den Borkenkäfer. 

Die häufigsten Wirtspflanzen:  

Scheinzypresse (Chamaecyparis), Zypressen (Cupressus), Wacholder (Juniperus), Mammutbaum 

(Sequoiadendron) und Lebensbaum (Thuja)  

Typisch für einen Borkenkäferbefall sind folgende 

Symptome: absterbende Pflanzenteile mit Löchern 

im Stamm- und/oder Astbereich:  

Erkennbar wird der Verursacher anhand der zahlrei-

chen Ausbohrlöcher am Stamm und an den größe-

ren Ästen im Innern der Pflanzen. Diese sind mit ei-

nem Durchmesser von 1,5 – 5 mm (je nach Art) rela-

tiv klein. Im Frühjahr fliegen die Käfer aus und hin-

terlassen zahlreiche Ausbohrlöcher. Je nach Art und 

Witterungsverlauf werden 1-2 Generationen pro Jahr 

ausgebildet, so dass es auch noch eine zweite Ge-

neration im Sommer geben kann. Die Überwinterung 

erfolgt als Larve  

Stämme und Äste werden durch das für Borkenkäfer 

typische Fraßbild unter der Rinde geschädigt. In der 

Folge vertrocknen die darüber liegenden Pflanzen-

teile und sterben ab. Am Bohrmehl an den Ausfluglö-

chern ist der Befall deutlich erkennbar.  

Vorbeugung und Bekämpfung:  

Eine direkte Bekämpfungsmöglichkeit bei Befall mit 

Borkenkäfern ist im Haus- und Kleingartenbereich 

nicht möglich, wäre zudem auch äußerst schwierig.  

Bei einem Stammbefall sollte die Pflanze möglichst 

bald (spätestens bis zum März) entfernt werden, um 

das Schlüpfen der Käfer im Frühjahr zu verhindern.  

Durch einen Reifungsfraß geschädigte Triebe sollten 

unbedingt noch vor dem Ausflug der Käfer entfernt 

werden.  

  

Borkenkäferbefall an Scheinzypressen bei Schorndorf 
Fotos J. Eder, ULB Backnang, zur freien Verwendung 
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Frostspanner 

Alle 10 bis zwölf Jahre kommt es zur Massenvermehrung 

und in der Folge zu gravierenden Fraßschäden durch den 

kleinen Frostspanner an unseren Obstbäumen. Seit einigen 

Jahren ist wieder ein rasanter Vermehrungsanstieg beobach-

tet worden. Dies ist primär an unseren Kirschbäumen, diese 

sind wohl seine Leibspeise, mit einer deutlichen Zunahme 

der Fraßschäden zu beobachten. 

Aber auch andere Obstarten werden nicht verschont. An Äp-

feln zeigen sich vernarbte, deutlich sichtbare Fraßspuren. 

Alle Obstbaumbesitzer, die derartige Schäden an ihren Bäu-

men beobachtet haben, sind daher gut beraten, wenn sie 

noch vor den ersten Herbstfrösten Leimringe anbringen. 

Hierbei gilt es jedoch einiges zu beachten. 

Nicht nur den gefährdeten Baum schützen, sondern auch den möglicher-

weise vorhandene Holzpfahl, sonst gelangt das Frostspannerweibchen 

über diesen Umweg in die Krone. 

Bei Bäumen an Wandspalieren ist der Einsatz solcher Leimringe wenig ef-

fektiv, da das Weibchen auch die Wand hochklettert und nicht auf Stamm 

bzw. Pfahl angewiesen ist.  

Die verwendeten Leimringe (Gartenfachhandel) sollten grün statt gelb 

sein, um unerwünschte Nebenfänge von Nützlingen (z.B. Marienkäfer, 

Schwebfliegen) zu vermeiden. Die Farbe Gelb hat nämlich für viele Insek-

ten eine anlockende Wirkung. 

Regelmäßig überprüfen, dass sich keine Blätter am Leimring verfangen, 

die eine willkommene „Brücke“ für das Weibchen darstellen. 

Der Leimring sollte im zeitigen Frühjahr entfernt werden. Das Entfernen 

des Leimringes erfolgt mit aus dem Grund, dass gerade bei jungen Bäu-

men durch den Leim Stammschäden möglich sind. 

Der seit einigen Jahren angebotene Raupenleim ohne Papierunterlage ist 

zwar praktisch in der Anwendung, doch verursacht er bei jungen Bäumen 

Schäden an der noch jungen Borke. Hier also vorsichtig sein und lieber 

Leimringe mit Papier verwenden.  

Alle Obstbaumbesitzer, die in den vergangenen drei bis vier Jahren eine Zunahme der Frostspan-

ner-Schäden an ihren Bäumen beobachtet haben, sind daher gut beraten, wenn sie noch vor den 

ersten Frösten Leimringe anbringen. 

  

Fotos J. Eder, ULB Backnang 
zur freien Verwendung 
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Schneckenbekämpfung 

 Jetzt in dichtbelaubten Hecken,  

 wo es still verborgen blieb,  

 rüstet sich das Volk der Schnecken  

 für den nächtlichen Betrieb.  

 Tastend streckt sich ihr Gehörne.  

 schwach nur ist das Augenlicht.  

 Dennoch schon aus weiter Ferne  

 wittern sie ihr Leibgericht.  

 Schleimig, säumig, aber stete,  

 immer auf dem nächsten Pfad,  

 finden sie die Gartenbeete  

 mit dem schönsten Kopfsalat.  

   Wilhelm Busch 

 

Auch wenn während der kalten Jahreszeit kaum Schnecken zu sehen sind, sind diese bei frost-

freiem Wetter stets munter unterwegs, da die Nacktschnecken so gut wie keine Winterruhe kennen. 

Daher abschließend noch der gute Rat, in den nächsten drei bis vier Wochen Schneckenkorn, ent-

sprechend den jeweiligen Packungsangaben, ausbringen.  

 
 

6. Sachkundekurs, Sachkundefortbildungen, Fachwartkurs 

 

Anmeldungen zum Sachkundelehrgang oder zur Sachkundefortbildung ist jederzeit telefonisch oder 

per Mail bei der Obstbauberatung möglich. Sobald für die jeweiligen Fortbildungsangebote 

genügend Anmeldungen eingegangen sind, wird eine entsprechendes Angebot organisiert.  

 

Sachkunde-Fortbildungen mit Schwerpunkt Erwerbsobstbau, jeweils 2-stündig, finden am 

19.02. (online, Beginn 18:30 Uhr) und am 09.03.2026 (in Präsenz, in Remshalden-Grunbach, 

Beginn 19:00 Uhr) statt. Die Teilnahme ist nur nach vorheriger Anmeldung möglich. Die Anmeldung 

zu den Veranstaltungen ist ab sofort mit den Online-Formularen möglich: 

 

Online-Fortbildung am 19.02.  

Anmeldung spätestens zum 17.02.2026, der Link wird erst einige Tage vor der Veranstaltung per E-

Mail versendet: https://forms.office.com/e/FmAnAT3nRW 

 

Präsenz-Fortbildung am 09.03.  

Anmeldung spätestens zum 04.03.2026: https://forms.office.com/e/ezS5C8RuGd 

 

Fotos J. Eder, ULB Backnang   
zur freien Verwendung 

https://forms.office.com/e/FmAnAT3nRW
https://forms.office.com/e/ezS5C8RuGd
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Bei Bedarf erhalten Sie eine Fortbildungsbescheinigung über zwei Stunden für Ihren 

Sachkundenachweis ausgestellt. Falls Sie nach der Anmeldung doch verhindert sein sollten, bitten 

wir um rechtzeitige Abmeldung bei Herrn Adrian Klose:  

Mail: a.klose@rems-murr-kreis.de, Tel.: 07151 / 501-4231, Mobil: 0176 / 108 807 40.  

Er beantwortet auch mögliche Rückfragen. 

 

Der Fachwartkurs 2025/2026 ist bereits vollends belegt. Weitere Interessentinnen / Interessenten 

können sich aber gerne in die Warteliste für den nächsten Kurs eintragen lassen. Wir werden sie 

postalisch auf dem Laufenden halten. 

 

7. Anlagen:  

➢ Broschüre „Streuobst-Patenschaften“ 

Das Kompetenzzentrum Obstbau-Bodensee hat die Broschüre 

„Streuobst-Patenschaften“ veröffentlich. Die wichtigste Intension die-

ses Heftes ist es, ähnlich wie bei den „Streuobstsorten des Jahres“ 

das Interesse an den „Streuobstsorten der Landkreise“ zu wecken. 

Daher stand bei der Auswahl der Sorten der Bezug zu den Landkrei-

sen im Vordergrund. 

Für die Sortenpatenschaften wurden Sorten ausgewählt, die im jewei-

ligen Landkreis gezüchtet oder gefunden wurden, eine besondere Be-

deutung für den Landkreis haben oder sich in der Region bewährten. 

Diese Broschüre ist online verfügbar: 

https://www.kob-bavendorf.de/streuobst-patenschaften.html. 

 

     Die Druckversion können Sie alternativ bei Frau Monika Meyer  

     (E-Mail: meyer@kob.bavendorf) bestellen. 

     

➢ Veranstaltungskalender des Landwirtschaftsamts Backnang mit allen  

Fortbildungsangeboten im Winterhalbjahr 2025/2026 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

gez. Johannes Eder 

mailto:a.klose@rems-murr-kreis.de
https://www.kob-bavendorf.de/streuobst-patenschaften.html
mailto:meyer@kob.bavendorf

